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Christopher Vogt: Daniel Günther darf die Wirtschaft nicht
länger ausbremsen

Zum Brandbrief der Wirtschaftsverbände an die Ministerpräsidenten der Bundesländer, dass

diese die Blockade gegen das Wachstumschancengesetz im Bundesrat aufgeben sollen, erklärt

der Vorsitzende der FDP-Landtagsfraktion, Christopher Vogt:

„Die Stimmung in der schleswig-holsteinischen Wirtschaft ist so pessimistisch wie seit

Jahrzehnten nicht mehr und trotzdem steht Schwarz-Grün bei der Entlastung des Mittelstandes

massiv auf der Bremse. Die CDU muss sich in der Wirtschaftspolitik unterlassene Hilfeleistung

und Heuchelei vorwerfen lassen. Der Ministerpräsident und sein Wirtschaftsminister fordern

die Bundesregierung schließlich regelmäßig dazu auf, mehr für die Stärkung der Wirtschaft zu

tun. Wenn es jedoch konkret wird und sich das Land daran beteiligen soll, geben sie im

Bundesrat mit anderen CDU-Ländern den Oskar Lafontaine.

Mit dem Wachstumschancengesetz würde nicht nur spürbar Bürokratie abgebaut werden,

sondern auch der Wohnungsbau angekurbelt und Investitionen in die Forschung und den

Klimaschutz erleichtert werden. Nur eine bessere wirtschaftliche Entwicklung sichert dauerhaft

Arbeitsplätze und verbessert die Einnahmen der öffentlichen Hand. Das

Wachstumschancengesetz wird private Investitionen auslösen, die das Wachstum ankurbeln,

was das Gesetz auch gegenfinanzieren wird. Der Ministerpräsident sollte deshalb weniger auf

seinen Koalitionspartner und die Befehle aus dem Konrad-Adenauer-Haus hören, sondern

wieder mehr auf den Mittelstand.

Schleswig-Holstein hat seit dem Wechsel zu Schwarz-Grün leider Rückschritte in der

Mittelstandspolitik gemacht und muss endlich wieder zum mittelstandsfreundlichsten

Bundesland werden. Es muss jetzt ein klares Signal an den Mittelstand und insbesondere an das

Handwerk geben, dass Bund und Land den Wirtschaftsstandort stärken wollen und hierbei auch

an einem Strang ziehen. Daniel Günther muss den Fuß von der Bremse nehmen und den

Entlastungen für die Wirtschaft zustimmen. Alles andere wäre ein katastrophales Signal für den

Wirtschaftsstandort Schleswig-Holstein.“
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